
   

 

 

 

 

 

 
 

Mit  diesem t raumhaften Blick  von Su lzberg in  den Bregenzerwald 
wünscht das Pfarrblattteam allen Lesern und Leserinnen einen lichtvollen 
Advent und eine fr iedvolle Weihnachtszeit ! 

                                         

Pfarrblatt Sulzberg 
Nr. 68  Nov. 2022 

Ich wünsche dir  
die zärtliche Ungeduld des Frühlings, 
das m ilde Wachstum  des Som m ers, 

die st ille Reife des Herbstes 

und die Weisheit  des erhabenen Winters.  
I r ischer Segenswunsch 
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Pfarrabend zum Abschied in den Sabbat  - oder das ‚Bleib-bei -uns‘ Fest 
Liebe Pfarrgemeinde!  

Zu einem ganz besonderen Fest  entwickelte sich der Pfarrabend am 

30. Sept. im Pfarrsaal. Festlich geschmückt der Eingang, die Tische, 
die Bühne sowie der besondere Blaubeerbegrüßungstrunk weckten 
Vorfreude auf mehr. Nach der herzlichen Begrüßung folgte ein Pro-
grammpunkt  dem Andern. Die jungen KellnerInnen - große Minis - 
nutzten eifr ig die freien Minuten zwischen den Auft r i t ten von Herbert  

&  Klaus, zwischen Kirchenchor und Walter  &  Markus, zwischen den 

würzigen Leckerli vom AK Ehe&Familie, vom AK Kinderkirche, vom 
Theaterverein und die süßen Häppchen von Kriemhilde und vom Kir-
chenchor. Das Programm wurde ergänzt durch den Besuch des Kai-
sers - Ernst  und Othmar, durch ein Gedicht  der Imker - Arnold und 

Irmgard, sowie durch spaßige Anekdoten von Karin und Renate. Der 
Spontanchor krönte das Feuerwerk an Überraschungen mit dem Lied 
‚Bleibe hier bei uns‘ von Gen Rosso. Herzlich danke ich Walter und 

Elisabeth, Ingrid und Ernst für die Initiative - ich danke Barbara Maurer, Bet t ina Heim und Stefa-

nie Hornfischer für die Dekoration, dem PGR sowie Sabine u. Anton Hagspiel als Küchenchefs, und 
allen, die mit  so einem erfr ischenden Programm viel Freude schenkten und den Zusammenhalt   

lebendig werden ließen! Pf. Peter   
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Feier l icher  Dankgot tesdienst  

Ein weiteres beeindruckendes Beispiel für das gute Zusammenwirken in der Pfarre erlebten wir 
in der Sonntagsmesse am 2. Oktober. Kinder, Jugendliche, Frauen und Männer aus den Arbeits-
kreisen brachten sich mit persönlichem Rückblick und Dank in den Gottesdienst ein. Der PGR 
fügte die Musikstücke vom Bergblech mit den Liedern des Kirchenchores und der Mädchen, der 
Kinder und des Kantors zu einer beeindruckenden Feier  zusammen. Das Thema des Evangeli-

ums: ‚Ihr seid das Licht der Welt.‘ prägte den Gottesdienst. Tatsächlich symbolisieren die  
16 Osterkerzen all die vielen ‚lichtvollen‘ Begegnungen und Feste, die mir bisher am Sulzberg 
geschenkt  wurden. 

Die guten Wünsche 
so vieler , haben mich 

berührt und sehr ge-
freut . I ch danke euch 

allen für euer wohl-
wollendes Miteinan-

der, für euer Ver-
t rauen und jedes gu-

te Wort! Ein großes 
Dankeschön dir 
Raimund für die be-
sondere Agape mit  

köstlichem Stopfer 
und Öpflmuas.  
Pf. Peter   
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Teuerungswelle in Vorarlberg 

Mehrkosten. Mehr Hilfe! 
 
Wir helfen jenen, die in Not geraten sind. Ein herzliches Dankeschön an alle Spender*innen, die die 
Inlandshilfe der Caritas unterstützen und so Mitmenschen in Not Hoffnung schenken. Jeder Beitrag 
macht einen großen Unterschied für Menschen in Not hier in Vorarlberg.  Walter Schmolly 

Und das L icht  leuchtet  in der  Finsternis, und die Finsternis hat  es nicht  er fasst . 
 (Johannes 1:5). 

In der t iefen Dunkelheit  einer Winternacht  kann man die Glut  einer k leinen Fa-

ckel aus sehr weiter  Ent fernung sehen. Der Schein eines kleinen L ichts reicht  viel 

weiter  als die Macht  der Dunkelheit , denn beim Erscheinen des L ichts muss die 

Dunkelheit sich zurückziehen. Schwestern und Brüder: Advent und Weihnachten 
erzählen uns von der Geschichte eines L ichts, das in der Finsternis leuchtet  und 

von dieser nicht  vernichtet  werden kann. Von Anfang an leuchtete es aus einem 

Stall  in einem unbedeutenden Dorf, in Bethlehem. Dort  waren die Hir ten auf ih-

ren Feldern und hüteten ihre Herden, auch mitten in der Nacht. Diese Nacht war 
nicht  nur die physische Dunkelheit , die eintr i t t , wenn die Sonne untergeht . Nein! 

Es war die lange Nacht der Unterdrückung, die das jüdische Volk über viele Ge-
nerationen hinweg ertragen musste. Es träumte davon, dass sich die Prophezei-
ung Jesaja erfülle: „Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht; über de-

nen, die im Land der Finsternis wohnen, st rahlt  ein L icht  auf (I sa 9:1). In jener Nacht  wurde ihr  

Traum mit der Geburt Jesu in Bethlehem Wirklichkeit. Selbst die Macht eines bösartigen Judenkö-
nigs Herodes, der Säuglinge töten ließ, konnte nicht verhindern, dass sich das Licht in der Welt aus-
breitete. Das ist  das Wunder von Advent  und Weihnachten. Das L icht  leuchtet  immer noch in der 

Dunkelheit  dieser Welt  und die Finsternis kann es nicht  besiegen. Doch für manche hat es heute den 
Anschein, dass die Finsternis gewinnt, indem die Welt ihren selbstzerstörerischen Weg unaufhalt-
sam for tsetzt . Kr ieg in der Ukraine, Kr iege in anderen Regionen der Welt , Terror ismus, Gewalt  an 

unzähligen Orten der Welt, Naturkatastrophen, zunehmend krankmachende Süchte aller Art, 
Flüchtlingselend und vieles mehr vermitteln den Eindruck, dass die Dunkelheit das Licht überwäl-
t igt . Im Gegensatz dazu zeigt  uns der Psalmist  die wahre Perspekt ive unserer dunklen Welt : "Auch 
die Finsternis wäre für dich nicht finster, die Nacht würde leuchten wie der Tag, die Finsternis wäre 
wie L icht  (Psa 139:12). In diesem Sinne steht Weihnachten für die Geburt unserer Hoffnung als 
Christen und Chr ist innen: das L icht , das in der Dunkelheit  erst rahlt . Die Verheißung von Weih-
nachten soll  in den Herzen eines jeden von uns wirken. Wir  feiern jedes Jahr Weihnachten, nicht  nur 

um uns an etwas zu er innern, das Geschehen ist , sondern um es in unseren Herzen neu zu veran-

kern. Wir können dieses Licht verbreiten, indem wir es uns zu Eigen machen, indem wir selbst zu 
Lichtern der Welt  werden. Trotz der Schat ten der Dunkelheit  und des Leids, die wir  in unserer Welt  

erleben, ist es unsere Pflicht für das Licht zu kämpfen. Denn: wann immer du aufstehst , um jeman-

den zu verteidigen, der unterdrückt wird; wann immer du jemandem in Not die Hand des Mitgefühls 
entgegenstreckst; wann immer du etwas Gutes und Freundliches tust, dann sorgst du dafür, dass 
das L icht  in der Dunkelheit  leuchtet  und die Dunkelheit  es nicht  besiegt . Schwestern und Brüder: 
Welche Freude und Fröhlichkeit können wir an und durch Weihnachten erleben und feiern! I ch bete 

dafür, dass Gottes Licht und Leben in Christus weiterhin durch dich und durch unser Leben leuch-
tet. Ich wünsche allen ein glückliches, gesegnetes und frohes Weihnachtsfest und Gottes Segen für 
das neue Jahr 2023 mit  viel L icht , L iebe und Fr ieden. 

Pater Regis Mushunje CMM 

So können Sie mithelfen: 
Car itas-Spendenkonto - Raiffeisenbank Feldkirch, 

IBAN AT 32 3742 2000 0004 0006 

Kennwort : Inlandshil fe, Online-Spenden: 

www.car itas-vorar lberg.at  

http://www.caritas-vorarlberg.at/
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Mar io Nachbaur , MSc     Pastoralprakt ikant  im Pfar rverband 
 

Geboren wurde ich im Jahr 1972 in Dornbirn, wo ich mi t  meinen 4 Geschwistern 

in einem landwirtschaftlichen Umfeld aufgewachsen bin. Während der Volks-
schulzeit  war ich M inist rant  in Dornbirn-Schoren. Nach der Pfl ichtschule folgte 

die Lehre als Mechaniker im Werkzeugbau Zumtobel Leuchten, die, wie die Meis-

terprüfung, erfolgreich abgeschlossen wurde. Neben der Ausbildung zur Sicher-
heitsfachkraft  und Brandschutzbeauft ragten war der Wissensdurst  noch immer 

nicht  gest i l l t , und ich bi ldete mich weiter  an der TU Wien und Donau-Universität
-Krems. Dort bekam ich den akad. Grad „Master of science - Management und 

IT“ verliehen. Mit meiner Frau gemeinsam bauten wir 2003 ein Eigenheim, in 
dem wir und unsere drei Mädchen wohnen, nachdem ich mich 2001 in Langen 
niedergelassen habe. Seit  2022 bin ich Mitgl ied im Langener Pfarrgemeinderat . 

Gemeinsam mit  K indern und Jugendlichen chr ist l iche Werte er lebbar machen – 

singend, tanzend oder mittels Musicalaufführungen - dies bereitet  uns als Fami-

lie schon seit langem große Freude bei KISI-Allgäu (God´s singing kids).Bei der Feuerwehr konnte 
ich akt iv 25 Jahre lang in verschiedenen Funkt ionen in Not geratenen Menschen helfen. Viele Jahr-

zehnte begleitete Gott mich und meine Familie auf all unseren Wegen und behütete uns vor Unheil 
und Bösem. Dankbar schaue ich auf diese Zeit zurück. Seit längerem verspüre ich das Brennen in 
meinem Herzen, nun auch für andere Menschen da zu sein, sie zu unterstützen und zu begleiten. 
Deshalb habe ich mich vor zwei Jahren gemeinsam mit  meiner Famil ie dazu entschieden, die Ausbil-

dung zum ständigen  
Diakon zu beginnen. Mich in den Dienst für den Nächsten zu stellen und die Pfarrverbandserweite-
rung mit zu gestalten, sehe ich als eine Chance, mehr Aktivität und Attraktivität in die Pfarrgemein-
den zu br ingen. Nun freue ich mich, mich voll  und ganz dieser Aufgabe zu widmen. 

Mario Nachbaur, MSc  Tel: 0676-832 408 203   mar io@pfarr -verband.at   
 

Salibonani - Hallo! Grüaß Gott! 
 

Am 31. Oktober 2022 bin ich in Langen angekommen und werde in den nächsten 
Wochen Pater Regis im Pfarrverband Doren-Langen-Sulzberg-Thal unterstützen. 
Ich heiße Stuar t  Vukayi , bin 38 Jahre alt , Mi tgl ied der Missionare von  

Mariannhill und stamme aus Bulawayo, der zweitgrößten Stadt in Zimbabwe. 
Nach meiner Priesterausbildung in Süd - Afr ika bin ich am 27. Juli  2013 zum 

Priester  geweiht  und in unsere deutsche Provinz versetzt  worden. Im Mai 2014 

kam ich nach Deutschland, besuchte einen Deutsch-Sprachkurs und war für  
18 Monate in unserer Mar ia Veen (NRW) Nieder lassung im Einsatz. Drei  Jahre 

lang studier te ich in Rom und seit  letztem Jahr bin ich wieder im Kloster in 

Würzburg tätig bei der Ausbildung unserer jungen Mitbrüder, manchmal als Ex-
erzit ien-leiter  und helfe in den Pfarreien aus. I ch freue mich sehr hier  bei euch zu 

sein in der Heimat unseres Gründers Abt Franz Pfanner, neue Leute kennenzu-

lernen, den Glauben zu tei len und voneinander zu lernen. 

 

             MISSIO-Sammlung am 6. Jänner - Schenke der  Welt  Pr iester ! 

Im Jahr 1890 hat  Papst  Leo XI I I . zum ersten Mal 

zur sogenannten Epiphanie-Kollekte für die Befrei-
ung der Sklaven in Afr ika aufgerufen. Seither gibt  

es diese Kollekte, die nach der Gründung der 
Päpstlichen Missionswerke im Jahr 1922 in eine 
Sammlung zur Ausbildung von Pr iestern in den 

Ländern des globalen Südens umfunktioniert wur-
de. Die Sammlung am 6. Jänner finanziert die Aus-
bildung von ca. 80.000 Pr iesterstudenten sowie den 

Neubau und Ausbau von Pr iester -seminaren in den 

ärmsten Diözesen der Welt. 
 

mailto:mario@pfarr-verband.at
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Gottesdienste im Advent  und in der  Weihnachtszeit  

   Wir  sind eingeladen den Weg nach Bet lehem mitzugehen 

 

Freitag 25. Nov 10.00 Uhr Patrozinium Hl . Kathar ina 

 

Sonntag 27. Nov.  8.45 Uhr Sonntagsmesse zum 1. Adventsonntag  

   mit  Adventkranzsegnung - K inder und Jugendliche 

   gestalten an den Adventsonntagen die Messe mit .  

 

Freitag 2. Dez.  6.15 Uhr Rorate - anschl. Frühstück im Laurenzisaal 
 

Sonntag 4. Dez.  8.45 Uhr  Sonntagsmesse 2. Adventsonntag 

 

Donnerstag 8. Dez.  8.45 Uhr Feier tagsmesse - Mariä Empfängnis 

   musikalische Gestaltung durch  

                                                            Luzia Richter mit Musikschülern 

 

Freitag 9. Dez. 16.00 Uhr  Bußfeier – Vorbereitung auf Weihnachten 

 

Sonntag 11. Dez.  9.30 Uhr Sonntagsmesse 3. Adventsonntag 

   Opfer für Bruder und Schwester in Not 
                                                             S`Chörle singt Adventlieder  

 

Freitag 16. Dez.  7.00 Uhr Rorate - Volksschüler gestalten mit – 

   anschl. Frühstück im Laurenzisaal 
 

Samstag 17. Dez. 19.30 Uhr VA- Sonntagsmesse 4. Adventsonntag 

                                                            Musikalische Gestaltung Walter  Fink  

 

Sonntag 18. Dez.  9.30 Uhr K inderkirche 

 

Dienstag 20. Dez. 15.30 Uhr  Beichtgelegenheit  von 15.30 – 17.15 Uhr 

 

Freitag 23. Dez.  6.15 Uhr Rorate – Mittelschüler gestalten mit –  

   anschl. Frühstück im Laurenzisaal 
 

Samstag 24. Dez. 22.00 Uhr Chr istmette - Feier  der Geburt  Jesu Chr ist i  

   K irchenchor St . Laurent ius singt  weihnacht l iche L ieder  

 

Sonntag 25. Dez. 8.45 Uhr Weihnachtsgot tesdienst  am Chr ist tag 

 

Montag 26. Dez. 8.45 Uhr Feier tagsmesse: „Heiliger Stephanus“  
   musikalische Gestaltung durch unseren Musikverein 

 

Samstag 31. Dez. 16.00 Uhr Jahresdankgot tesdienst  mit  dem Spontanchor 

 

Sonntag 1. Jän. 8.45 Uhr Sonntagsmesse – Hochfest  der Got tesmutter  Mar ia 

 

Freitag 6. Jän. 8.45 Uhr Feier tagsmesse „Erscheinung des Herrn“  
   mit  Sternsingern - Dreikönigs-Salz- und Wasserweihe 

 

Sonntag 8. Jan. 9.30 Uhr Sonntagsmesse - Fest  der Taufe Jesu - K indersegnung  

 

        Der Engel hat Freude verkündet, 
           sie zu schenken ein ganzes Jahr hindurch - 

                                                                         das ist  Weihnacht . 
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Pfänderlager 2022 
 

Spiel - Freude - Spaß. Drei Worte, die das Pfänderlager 2022 nicht besser beschreiben könnten. Am 
25. August startete für 34 Kinder und 11 Begleitperso-
nen eine unglaublich tolle Woche auf dem Pfänder. 

Die Woche begann am Montag mit  einer k leinen  

Wortgot tesfeier . Eine ganze Schar aufgeregter  K inder 

wartete schon in der K irche. Voller  Freude bl ickten 

wir  Begleitpersonen in die st rahlenden Gesichter  der 

Kinder. Die Freude war sehr groß, dass zwischen den 
zahlreichen bekannten Gesichtern auch viele neue 

zum Vorschein kamen. 

Am Lohorn angekommen, durften sich die K inder zu-

erst  in ihren Zimmern ausbreiten. Voller  Freude lern-

ten wir uns in den ersten Stunden auf dem Pfänder 
kennen. 

Die Woche stand unter  dem Motto:  

„Tatort Lohorn - Den Verbrechen auf der Spur“.  
So verwandelten sich 34 Kinder in Detektive, Räuber 
und Verbrecher. Die K inder wurden anfangs Woche in 

ihre Kleingruppen, die sogenannten „Ringe“ eingeteilt, in denen sie sich 
im Laufe der Woche vielen verschiedenen Aufgaben stel len mussten. 

So startete jeder Tag zunächst mit einem Morgenlob und Frühstück. Da-
nach wurde das Programm für den jeweiligen Tag erklärt. Während wir 
Begleitpersonen schon das Mit tagessen vorbereiteten, tobten sich die K in-

der bei ihrer Waldarbeit oder auch Näharbeit aus. Die Nachmittage am 
Lohorn waren meistens mit verschiedensten Aktivitäten wie zum Beispiel 
einem Suchspiel, H indernislauf, Theater oder 

auch einer Modeshow gefüllt, während wir die 
Abende gemeinsam gemütlich mit einer Runde 
Völkerball oder am Lagerfeuer ausklingen lie-
ßen. Es ist unglaublich wie harmonisch diese 
Woche abgelaufen ist. Nicht nur für die Kinder 

war diese Wo-

che geprägt von 
w a h n s i n n i g 

schönen Mo-
menten, son-

dern auch für 
uns Begleitper-

sonen. Wir  be-

danken uns bei 

al len K indern, 

dass sie diese Woche mitgestaltet  haben. 

Es war uns eine Freude, mit  euch diese 

Woche zu verbr ingen. Wir  freuen uns 

schon auf das nächste Jahr mit euch.  
Das Pfänderlager 2023 wird vom 7.Aug.-
12. Aug. 2023 stat t finden.  

Ramona Neyer 
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                                Star t  ins Chor jahr  2022/23   Freude am Singen 

Voller  Elan star teten wir  mi t  Schulbeginn wieder 

ins neue Chor jahr und durften Ende September ein 

sehr stimmiges Sängerfest in Mellau mitfeiern. 
Dort  konnten wir  auch stolz den 2. Preis beim 

Wettbewerb „Sing a Leod föor üs“ dank  
eurer zahlreichen Aufrufe unseres Videobeitrages entgegennehmen. Die nächsten  
Höhepunkte waren das Dankefest und der Dankgottesdienst für Pfarrer Peter, bei  
welchen wir selbstverständlich sehr gerne mitgewirkt haben.  
Ein wichtiger Beitrag zur Stärkung unserer Chorgemeinschaft war dann Mitte Oktober nach zwei 
Jahren Pause unser Chorausflug nach St. Gallen in die berühmte Stiftsbibliothek mit gemütlichem 
Ausklang im Gasthof Stol len. Weiters fand Ende Oktober die Jahreshauptversammlung im Schopf 

statt, bei der wir auf ein erfolgreiches und abwechslungsreiches Chorjahr zurückblicken durften. Als 
Neumitglied wurde Roswitha Walser aus Doren aufgenommen. Roswitha unterstützt bereits seit Mit-
te März mit ihrer tollen Stimme den Sopran. Herzlich Willkommen in unserer Gemeinschaft!  
Musikalisch stand danach die feier l iche Gestaltung des Feier tagsgot tesdienstes an Allerheil igen auf 

dem Programm und wir freuen uns auf die Messgestaltung der Mette am Heiligen Abend. Heuer dür-
fen wir  unsere selbstgemachten Weihnachts-, Trauer- und Glückwunschkarten wieder wie gewohnt 
auf dem Kathrinemarkt anbieten. Wir freuen uns über euren Besuch beim Stand und wünschen von 
Herzen eine schöne Adventszeit und gesegnete Weihnachten! 

Anita Bereuter 
  

Adventkranzakt ion 2022 
 

Die Akt ion findet  heuer im Rahmen des Kathr inemarktes stat t . 

Der Erlös kommt dem Verein Integration Vorarlberg zugute.  
ht tp://integrat ion-vorar lberg.at 

Freitag, 25. November ab ca. 10:45 Uhr: 

Nach der Segnung im Anschluss an den Patroziniumsgottesdienst können fertig geschmückte Ad-
ventkränze, Tür-/Wandkränze und leere Kränze gekauft werden. Wir freuen uns auf euren Besuch 
beim Kathr inemarktstand! 

Im Falle der Absage des Marktes findet  die Segnung und der Verkauf bis 13:00 Uhr t rotzdem stat t . 

Wir  danken al len, die in irgendwelcher Weise zum Gelingen der Akt ion beit ragen 

und wünschen von Herzen eine schöne Adventzeit und gesegnete Weihnachten 

Team der Bäuerinnen                 
                                        Ei n  beson der es St r ahlen  

                                         er hel l t  w i eder  d i e W el t  - 

                                         d i e w ei hn acht l i che Zei t   

                                  mit der ersten Kerze Einzug hält -  
                                         möge sie Frieden schenken -  
                                      Wärme in die Herzen lenken. 

                K ar i n  L i ssi  Oben dor fer  

 

http://integration-vorarlberg.at
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Patrozinium - besondere Feste in der  Pfar r -

kirche und in den Kapel len               Maurer  Barbara 

Wir Sulzberger innen und Sulzberger sind be-

kannt dafür, dass es uns nicht an Gründen fehlt, 
ein Fest  zu feiern – und das ist  wunderbar! Denn 

sich gemeinsam zu freuen, gemeinsam zu feiern 

lässt uns zusammenwachsen und fördert und 
schafft  Gemeinschaft . 

Im Laufe eines Kirchenjahres gibt es viele Grün-
de zu feiern. Beispielsweise das Patrozinium – 

hat  Sulzberg  darum zwei K irchenpatrone?  

Doch was bedeutet  Patrozinium eigent l ich? 

Patrozinium leitet  sich vom lateinischen patroci-

nium – Beistand ab und bezeichnet  die Schutz-

herrschaft eines Heiligen über eine Kirche. Am 
Gedenktag eben dieses Heil igen wird das Patro-

nat oder wie bei uns geläufig das Patrozinium, oft 
in Verbindung mit  einem Volksfest  oder Markt  

gefeier t . 

 

Der Heil ige Laurent ius war Diakon in Rom und 

verwal tete den 

gesamten K i r -

chenschatz. Als 

der Kaiser nach 

der Ermordung 

des Papstes von 

Laurent ius eben 

diesen ver langte, 

tei l te er  ihn an 

die Armen aus 

und präsentierte 
diese drei Tage 

später dem Kai-
ser  al s den 

„wahren Schatz 
der Kirche“. Da-
raufhin musste 

Laurent ius ster-

ben. Der Heil ige 

Laurent ius zeigt  

uns, dass nicht  ein paar wenige ausreichen, die 

die Kirche führen und organisieren, sondern dass 
ALLE dazugehören – al le zusammen sind wir  der 

Schatz der Sulzberger K irche! Nach dem feier l i-

chen Festgot tesdienst , welcher durch ein Hornen-

semble der Wiener Symphoniker umrahmt wur-

de, wurde das Beisammensein bei der Agape ge-

nossen. 

 

 

Die Heil ige Kathar ina, ihr  Patrozinium feiern wir  

in wenigen Ta-

gen. Nach pan-

demi ebedingt en 

Absagen freuen 

sich die Sulzber-

ger innen und 

Sulzberger wie-

der auf den Ka-

thr inetag am 25. 

November mit  

al lem, was eben 

dazugehört – 

 Pat r ozi n i u m s-

got tesdienst  (die 

V ol k ssch u l k i n -

der  gest al t en 

mit ), Kathr ine-

markt  und Ka-

thr inetanz. Ka-

thar ina war eine 

mutige Frau, die ihre Meinung klar geäußert hat 
und dazu gestanden ist . Sie hat  nicht  nur eine 

Meinung vert reten, sie hat  ihren Glauben an  

Jesus Chr istus gelebt  und bezeugt , ist  den Fragen 

der Gelehrten nicht  ausgewichen, sondern hat 

sich ihnen gestel l t  und schlussendlich hat  sie ihr  

Leben dafür hingegeben. 
Auch in den Sulzberger Kapellen wird Patrozini-

um gefeier t . Es sind ganz besondere Gottes-

dienste meist  im Kreise der Nachbarschaft  und 

meist wird dieses Zusammenkommen gebührend 
gefeier t . Es ist  wicht ig, dass unsere Kapellen 

nicht zu stillen und einsamen Schmuckkästchen 
am Wegrand werden, sondern immer wieder mit  

Leben gefüllt werden. 
Den Anfang der Kapellenpatrozinien macht  im 

Juli  die Kapelle Halden. Sie ist  der Gottesmutter  

geweiht . Die Ka-

pelle steht  nahe 

der Grenze zu 

Oberreute und 

wurde damals 

von Anwohnern 

„vor und hinter 
der Grenze“ er-
baut. Beim  

Patrozinium wird 

diese Gemein-

schaft  gepflegt  

und gefeier t . 
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Die Kapelle Eschau ist  die ehemalige Schulkapel-

le der Volksschule 

Moos. Die Kapelle 

ist für ihre beson-
dere Akust ik be-

k a n n t .  D i e 

Chorhymne unse-

res Kirchenchores 

wurde hier  aufge-

n om m en . D as 

Patrozinium in  

Eschau ist  ein 

Fest  – der Gottes-

dienst  wird musi-

kal isch vom Frau-

enchörle umrahmt 
und im Anschluss daran ist das gemütliche Bei-
sammensein fester  Bestandtei l . 

 

Anfang Oktober wird das Patrozinium in der  

Kapelle Hermannsberg gefeier t . Die ehemalige 

Schulkapelle feier t 

diese Tage ihr  90-

jähriges Bestehen. 
Sie ist  Ziel vieler  

Wal l fahrer  und 

Wanderer und ist  

der heil igen klei-

nen Theresia vom 

Kinde Jesu ge-

weiht. Wir müssen 
keine großen Ta-
ten vollbr ingen, es 

r eicht  vol l kom-

men, wenn wir das Alltägliche, das Gewöhnliche, 
das was uns jeden Tag vor die Füße gelegt wird 
mit Liebe für Jesus tun, so die Botschaft der klei-
nen heil igen Theresia. Im Anschluss an den feier-

lichen Patroziniumsgottesdienst mit dem Chörle 
und Kindern wird zum Kapellenfest  geladen. 

   

 

 

 

 

 

In der Kapelle St . Leonhard wird Anfang Novem-

ber Patrozinium ge-

feiert. Sie ist die äl-
teste Kapelle am 

Sulzberg und ist  ne-

ben dem Heil igen Le-

onhard auch der Got-

tesmutter  (unserer 

l ieben Frau), dem 

Heil igen Jodok und 

der Heil igen Barbara 

geweiht . In dieser 

besonderen Kapelle 

finden immer wieder 

Trauungen stat t . 

Auch in der Vorar l-

berger Kunstge-

schichte nimmt St . Leonhard einen bedeutenden 

Platz ein. Das Patroziniumsfest  wird mi t  einer 

Agape und Beisammensein abgerundet . Unser 

Glaube lebt  und entwickelt  sich im Kleinen, in 

Gesprächen und Zusammenkünften, im Mitei-
nander. Wie wicht ig sind da diese Gottesdienste 

in Kreise der Nachbarschaft und die Fürsprache 
eines Heiligen in unmittelbarer Nähe. Ein herzli-
ches Danke al len, die diesen Schatz des Patrozi-

niumfeierns leben und in die nächste Generation 
t ragen. 

 

 

 

 

 

Einfach mal zum Nachdenken und Schmunzeln: 

 

…Wer glaubt, ein Christ zu sein, weil er die Kir-
che besucht , ir r t  sich. Man wird ja auch kein Au-

to, wenn man in eine Garage geht .  

Albert  Schweizer  

 

…Ihr könnt predigen, über was ihr wollt, aber 
predigt niemals über vierzig Minuten.  
Mart in Luther  

Impressum: Pfarre Sulzberg, Dorf 351, 6934 Sulzberg 

Druck: Diöpress Feldkirch, pfarramt@pfarre-sulzberg.at 
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Verabschiedung Pfarrer Albert Egender 

 

Mit einer würdigen Dankesfeier wurde am Sonntag, den  
28. August  2022 Pfarrer  Albert  Egender nach 46 Jahren als 

Pfarrer  in Doren, Seelsorger, Bauherr , Haus- und Fr iedhofs-

verwalter  sowie Finanzchef in den wohlverdienten Ruhe-

stand verabschiedet .  

Für seine Treue und seine zahlreichen Dienste in unserer 
Pfarre gebührt ihm ein herzliches Vergelt's Gott.  
Das Ausrücken der Bürgerschützen, des Kameradschafts-
bundes, des Musikvereins und der Feuerwehr, sowie der Ge-

sang des u.a. dafür gegründeten Projektchores gaben dem 
Fest einen feierlichen Charakter. Der gemütliche Ausklang 
bei einer Agape auf dem Dorfplatz wurde von der Katholi-

schen Frauenbewegung perfekt  organisier t . 

 

 

Verstärkung bei den Mesnern 

Seit  einem guten Jahrzehnt  sind Leni, Walter ,  

Christoph, Ludwig und Anton unser ‚altbewährtes‘ 
Mesner team. Viele Arbeiten in und um die K irche, vor  

- während und nach - den Gottesdiensten gehören zu 
ihren vielfältigen Aufgaben. Wir sind dankbar, dass ihr 
so t reue Dienste leistet . Leni und Walter  werden nicht  

jünger und es war ihnen ein Anliegen ihre Arbeit lang-
sam, aber sicher in jüngere Hände zu übergeben. Wir 
freuen uns, dass Petra Schöffmann und Ernst  Stenzel  

JA gesagt haben und seit Herbst ihre ‚Ausbildung‘ un-
ter fachmännischer und fachfraulicher Anleitung be-
gonnen haben. Herzlich wi l lkommen in unserem  

Mesner team. 

 

Neue Mitgl ieder  im Pfar rk irchenrat  
Analog zum Pfarrgemeinderat  wird auch der Pfarrk irchen-

rat alle fünf Jahre neu bestellt. Erwin Steurer und  

Chr istoph Giselbrecht  haben sich neu für dieses verantwor-
tungsvolle Ehrenamt zur Verfügung gestellt. Ein herzliches 
Dankeschön, dass ihr bereit seit, eure Zeit, eure Fähigkeiten 
und Talente, sowie euer Wissen, akt iv einzubr ingen. Zusam-

men mit  Pfarrer  Regis, Anton Giselbrecht , K laus Maurer 

und Hermann Sinz bi lden sie nun den Pfarrk irchenrat . 
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Ein neues K inderkirche-Jahr - neue Uhrzeit  - neue Teammitgl ieder ! 

In diesem Kinderkirche-Jahr feiern wir  am 3. Sonntag im Monat um 9.30 Uhr  gemein-

sam Kinderkirche. 

Daniela Hofer , Heidi Fink und Isabella Fehr – al le 

drei K inderkirchefrauen der ersten Stunde, wur-

den beim Herbst t reffen der K inderkirche Sulzberg verabschie-

det. Wir danken euch von Herzen für euer großes Herz für die 
Kinderkirche. Ihr  habt  immer wieder die beste al ler  Botschaften 

auf kreat ive, or iginelle und l iebevolle Art  in die K inderherzen 

gelegt. Für alles, was die Zukunft für euch bereithält, wünschen 
wir  euch viel Freude, Mut und Gottes Segen.  

 

Team Kinderkirche Sulzberg  

v.l.n.r . 1. Reihe: Barbara Fetz-

Vögel*, Edith Fink* 2. Reihe: Barba-
ra Maurer, Chr ist ine Gentsch, 

Susanne Spet tel*  3. Reihe: Johanna 

Steurer, Renate Feur le, Magdalena 

Fink, 4.Reihe: Melanie Schmieg, Lu-

cia Steurer*  und Natal ie Argast  

(extra Foto) 

*neu im Team  

 

 

Superkraft  Dankbarkeit   

In das neue Kinderkirche-Jahr star teten wir  mit  dem 

Thema „Superkraft Dankbarkeit.“ Über 30 Kinder über-
legten gemeinsam, welche Superkräfte denn toll wären 
zu besitzen und was diese wohl bewirken würden. Ganz 
viele Sachen fielen den K indern ein, die sie mit  der Su-

perkraft Dankbarkeit in ihrem Leben entdecken können. 
Die K inder bastelten sich Dankbarkeitsbr i l len, die ihnen 

helfen sollen auf das Schöne zu schauen und dafür Dan-
ke zu sagen. Für die Eltern und Großeltern gab es eine 
Dankbarkeitskarte, die sie zu Hause immer wieder da-

ran erinnern möchte, ihre Superkraft Dankbarkeit zu 
akt ivieren. 

Ein Stück Weihnachten passt in den Schuhkarton! 
Weihnachten im Schuhkarton ist  seit  dem letzten Jahr 

vielen Sulzberg Famil ien ein Begr iff. Weihnachten im 

Schuhkarton ist Teil der weltweit größten Geschenk-

aktion für bedürftige Kinder, organisiert von den Barmherzigen Samaritern. 121 liebevoll gepackte 
Sulzberger Schuhschachteln haben letztes Jahr viele K inder er freut  und 122 weihnacht l iche Schuh-

kartons werden in diesem Jahr am 20. Nov. die Reise von unserem Dorf in vor al lem ost -europäische 
Länder antreten. Vielen Dank an alle, die diese Pakete mit neuen Mal- und Bastel-sachen, K leidung, 

Spielsachen, Kuscheltieren, Leckereien, vielen guten Wünschen und einem Gebet für das beschenkte 
Kind gepackt haben. Die Pfarre Sulzberg unterstützt diese Aktion der Kinderkirche Sulzberg sehr 
großzügig mit einer Geldspende von 10 Euro pro gefülltem Schuhkarton, um die Transportkosten ab-
zudecken. Vielen Dank dafür! 
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      Gemeinsam danken für unser tägliches Brot 
 

Auch das ist unser tägliches Brot: 
Die reine Luft, der Duft der Blüten und des Waldes, 

sich sattsehen an schönen Dingen. 
Erinnerungen genießen, 

L iebe und Zuneigung er leben. 

Zeit  der Besinnung am Morgen und am Abend, 

Erfüllung eines Wunsches, 
die kleine positive Überraschung.                                         
Erfolg und Gelingen eines Tages. 

Eine Anerkennung der Mühe, 
aufr icht iges Lob, 

das „Dankeschön“, 
das aus dem Herzen kommt. 

Die angebotene Hilfe, 

mit  Freude annehmen, 

das Wissen, ich bin nicht  al lein. 

Vergeben und Verzeihen 

alles ist tägliches Brot  
                                    und von Gott  geschenkt ! 

 

Am 9.Oktober durften wir , die Landju-

gend Sulzberg, gemeinsam mit  zahlrei-

chen K irchenbesuchern/innen und K in-

dern Erntedank -Got tesdienst  feier n. 

Bunt geschmückt war die Kirche mit un-
ser er  Er n t edank k r one, geer n t et en 

Früchten aus den eigenen Gärten, Blu-
men und den mitgebrachten „Erntedank
-Körble“ der Kinder. Feierlich gestalte-
ten wir  die Messe mit  Texten, Gedanken 

und musikalischer Beglei tung durch 

s’Chörle und Kinder der Volksschule und 
dankten gemeinsam für unser tägliches 
Brot ! 

Ramona Neyer 
 

                          Seid barmherzig, denn euer  Vater  ist  es auch 

Die Schülerinnen und Schüler der Volksschule sind mit viel Herz in das neue Schuljahr gestartet. 
Jesus lädt uns mit dem Gleichnis des ‚Barmherzigen Samariters‘ ein, nachzudenken wie wir mit  
unser en M i t menschen umgehen. 

Wenn wir ‚barmherzig‘ aneinander 
handeln, dann kann Zusammenleben 

gut  gelingen, dann er leben wir  Ge-

meinschaft  und Miteinander. 

Unsere K inder br ingen sich in den 

Gottesdienst  mit  Begeisterung ein, 

durch ihr  Mitsingen, Vor lesen, durch 

ihre Darstel lung des Evangeliums 

und durch ihr  Mitbeten. Es tut  gut , 

miteinander Gottesdienst  zu feiern 

und um den Segen Gottes zu bit ten.  

Renate Baldauf 
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Einladung zur  Kr ippenausstel lung 

Der Krippenbauverein Sulzberg lädt herzlich zur Krippenausstellung im   
Laurenzisaal ein. Al le Kr ippenfreunde sind eingeladen, die Ergebnisse der  

Arbeiten der Kursjahre 2021 und 2022 bei vorweihnachtlicher Atmosphäre zu bewundern. 
Für das leibliche Wohl unserer Besucher sorgt der Krippenbauverein. 

  

   

Ausstel lung: 

   Samstag, 10.Dez.2022        10 bis 21 Uhr  

   Sonntag,  11.Dez.2022        10 bis 18 Uhr   

   

Auf Euer Kommen freut  sich der Kr ippenbau-

verein   

Besucht uns auch unter                                      

www.kr ippenbau-sulzberg.at 

 

            

Einweihung des Bi ldstocks zum Hl. Ambrosius, 

dem Schutzpatron der  Imker  

 
Am Donnerstag, den 15.Sept. 2022 wurde der Bildstock an der 

Abzweigung Buch - Nellenburg zu Ehren des Hl. Ambrosius 

durch unseren Pfarrer  Peter  Loretz eingeweiht . Die Besonderheit  

an diesem schönen Bildstöckle zeichnet sich durch die aus 
Zirbenholz geschnitzte Statue des Schutzpat-

rons der Imker aus, welche sich im Inneren des 

verbliebenen Baumstumpfs einer Weißtanne 
befindet . Der sonnige, aber auch idyl l ische Platz 

lädt ein zum Verweilen und Innehalten, um Ge-
danken schweifen zu lassen und Ruhe zu fin-

den. Der Hl. Ambrosius lebte im 4. Jahrhundert  

nach Chr istus und war Bischof von Mailand. 

Sein Gedenktag ist  der 7. Dezember.  

Christ iane Nagel 
 

 

 

 

Sulzberger  Orgelherbst  

 
Professor Bruno Oberhammer gibt  t radi t ionell  im Herbst  am Sulzberg 

ein Konzert  an der histor ischen Behmann-Orgel. Pfarrer  Peter  Loretz 

und Professor Oberhammer verbindet  eine jahrelange Freundschaft . 

Heuer wurde Prof. Oberhammer von Prof. Clemens Morgenthaler , 

Bassbar iton begleitet . Ein K langer lebnis der ganz besonderen Art , das 

sich viele nicht entgehen ließen.  
Ein Dank an die Gemeinde Sulzberg für die finanzielle Unterstützung 
des Orgelherbstes. 

Barbara Maurer  
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Jim ist  mies drauf 

Sogar die Bananen schmecken zu süß und 
das alles an einem wunderschönen Tag.  

Was ist  da nur los - was kann da nur helfen? 

Bei ihrem ersten Bücherei-Besuch machten sich die K inder 

vom Sulzberger K indergarten auf die Suche nach einer  

Lösung für Jim.  
Gespannt lauschten sie, was der Affe auf seinem Weg durch 

den Dschungel al les er lebt , wen er  t r i fft  und wie al les endet . 

Soviel sei verraten: Freunde helfen und jeder darf auch ein-

fach einmal schlechte Laune haben. Aber nicht  nur die abenteuer l iche Geschichte von Jim, auch viele 

andere Bücher warten darauf, entdeckt zu werden. So lautet der Titel eines Buches „Finde Ferdi“ 
und wo versteckt sich da denn nur der knuffige Braunbär mit Brille. Oder was erlebt der 
„Superwurm“ alles und wer genau ist „der Blätterdieb“. Schafft es „Furzipups - der Knatterdrache“ 
am Ende im Buch doch noch, ein richtiges Feuer zu entfachen. Jede Menge Bücher gab es also zum 
Schmökern, nur leider war die „Bücherstunde“ viel zu schnell vorbei. 
Zum Glück gab es für alle Kindergartenkinder ein „Lese-Rezept“ zum Mitnehmen. Falls nun also ei-

ne „Buch-Medizin“ für langweilige Regenstunden, spannende Vorlesenachmittage oder zum Einschla-
fen benötigt wird, kann das Leserezept in der Bücherei gegen eine kleine  
Überraschung eingelöst werden.  
Wir vom Büchereiteam freuen uns auf jeden 
Fall auf viele kleine und natürliche auch große 
Besucher. Vorausschauend für die Advent- 
und Weihnachtszeit: Es gelten die regulären 
Öffnungszeiten, geschlossen ist nur an Mariä 
Empfängnis, 8. Dez. und Heilig Drei König,    
6. Jänner.  
Für die besinnliche Zeit am Ende des Jahres 
wünschen wir euch jetzt schon ein paar Au-
genblicke hoffnungsvoller  St i l le und ein  

gesegnetes Chr ist fest  mi t  euren Famil ien.  

Das Büchereiteam 
   

 

Hei l iger  Nikolaus 
Am 6. Dezember feier t  die katholische K irche den heil igen Niko-

laus, den Bischof von Myra (heute: Demre) in K leinasien in der 

heutigen Türkei.  
Die Legendenerzählungen rund um den heiligen Nikolaus sind 
vielfältig und haben alle das Teilen und Schenken zum Inhalt. 
Nikolaus ist ein Heiliger, der nicht verehrt wird, weil er für den 
Glauben gestorben ist , sondern weil er  versucht  hat  Not  zu l in-

dern und faire Lebenschancen für Menschen zu schaffen.  
Bischof Nikolaus hat das gelebt, was uns Jesus im Matthäus-
evangelium lehrt : ‚Was ihr für einen meiner geringsten Brüder 
getan habt, das habt ihr mir getan‘. (Mt 25,40) 
Laden wir  den Nikolaus ein, unsere Famil ien zu besuchen und 

die Botschaft des Teilens und Schenkens in unsere Häuser zu 
überbringen. 
Der Nikolaus besucht  euch am 5. und 6. Dezember 2022 abends. 

Anmeldungen von 18.00 bis 22.00 Uhr bi t te bei Bernadet te 

0664/9181724 oder Raimund Bereuter  0664/4452014 bis spätes-
tens Sonntag, 4. Dezember. 

 

 

 

 

Kathrine in der Bücherei Sulzberg 

+Durchgehend von 9.00 – 16.00 Uhr geöffnet 
+Bücherflohmarkt 
+Unsere Sulzbergerin Sophie Fäßler liest aus 

ihrem Bilderbuch 

    Beginn: jeweils 14.00 und 15.30 Uhr 

+Kleines Bücherquiz 

            Wir  freuen uns auf Euch! 
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Bibelgespräche - mit  Pfar rer  Eugen Giselbrecht  
 

Mit  dem 1. Adventsonntag beginnt  das neue Kirchenjahr mit  dem 

Evangelisten Matthäus. Aus diesem Anlass möchte uns Pfarrer  
Eugen Giselbrecht  mitnehmen auf einen Strei fzug durch das  

Matthäus- Evangelium und lädt uns über die nächsten Monate ein, 
sich gemeinsam mit  der Botschaft  der Bibel ver t raut  zu machen.  

Termine in Doren (K leinWien): 

29.11. / 03.11. / 07.02. / 14.03. / 04.04. / 02.05. - jeweils um 19.30 Uhr  

Termine in Thal (Pfarrhaus): 

28.11. / 10.01. / 14.02. / 21.03. / 11.04. / 09.05. - jeweils um 19.30 Uhr  

Wenn möglich, bitte ein Neues Testament mitbringen. Keine Anmeldung nötig. 
Für Auskünfte wenden Sie sich gerne an Maria Spindelböck 0676-832408361 oder office@pfarr -

verband.at .  

 

EINE HIMMLISCHE  

AUFREGUNG 
Das Famil ienmusical  

(von Birgit  Minichmayr) 

 

Wer Weihnachtsfreude tanken und dabei  

einen fröhlich tanzenden „Engelchor“  
genießen möchte, der ist hier genau richtig. 
Denn als der Erzengel Gabr iel den Engeln 

von der bevorstehenden Geburt  des Gottes-
sohnes ber ichtet , werden alle von pr ickelnder  

Aufregung erfasst . Es kommt Bewegung in 

die himmlischen Sänger, jeder möchte dabei 
sein! Toll für die ganze Familie als Einstim-

mung auf das Weihnachtsfest ! 

 

Am 11. Dez. 2022 im Gemeindesaal  Doren - Beginn 15.00 Uhr  

 

 

 

Die Feier  der  Taufe 
 

Jedes K ind ist  ein Geschenk Gottes. Im Sakrament der Taufe wendet sich Gott  uns zu und schenkt  

uns seine bedingungslose L iebe. Wir  werden hineingenommen in die lebensschaffende Beziehung zu 

Gott  und in die Gemeinschaft  der K irche. In der Taufe verbindet  sich unser Leben mit  Jesus Chr is-

tus. Bei der Salbung sagt  er  zu uns: "Du bist  meine geliebte Tochter , mein geliebter  Sohn, denn ich 

habe dich eingezeichnet in meine Hände und in mein Herz. Ich werde mit dir sein, was auch immer 
sein wird." 

Um die Tauftermine innerhalb des Pfarrverbands besser koordinieren zu können, werden wir ab  
Jänner 2023 in den Pfarren einen monat l ichen Taufsonntag einführen. An diesem Sonntag kann das 
Fest  der Taufe im Hauptgot tesdienst  (Sulzberg 9.30 Uhr) oder um 14 Uhr in der Pfarrk irche gefeier t  

werden. 
 

 2. Sonntag im Monat in Sulzberg  

 3. Sonntag im Monat in Doren   

 4. Sonntag im Monat in Langen  
 

Wir würden uns auch freuen, wenn wieder vermehrt Taufen während der Sonntagsmesse gefeiert 
würden, da die Taufe auch die Aufnahme in die Pfarrgemeinde bedeutet und so die ganze Pfarrge-
meinde mit feiern kann. 

Für Taufanmeldungen bitte das jeweilige Pfarrbüro kontaktieren.  
Maria Spindelböck 

Mit  K indern aus  

al len 4 Pfar ren 

mailto:office@pfarr-verband.at
mailto:office@pfarr-verband.at
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  Bei den Minist ranten ist  immer  was los 
 

Mit  einem guten Team - Mini leiter  und Minist rant :innen - ist es möglich Großes zu planen und um-
zusetzen. 

Der Gipfelt reff im August  

war für uns eine neue 
Herausforderung, aber 

mit  unserem rout inier ten 

Chef Matthias, der al le 

Fäden in der Hand hält, 
ist  vieles zu schaffen. Es 

wurde ein st immungsvol-

ler, gemütlicher Abend 
mit  Tischmusik, Cocktai ls, genussvollen kulinar ischen 

Köstlichkeiten und Spiel und Spaß für die Kleinsten. Dan-
ke, dass ihr durch euer Kommen und Mitfeiern diesen Abend mitgeprägt habt.  
 

Hoch hinaus ging es beim Minist rantenausflug im Okto-

ber. Mit  36 Minis gemeinsam wandern beim Alpsee Rich-

tung Klettergarten Bärenfalle. Kaum waren die Gruppen 
eingetei l t , die K let tergurte angezogen, die Einschulung 

erledigt, kletterten unsere Minis zwischen den Bäumen. 
Eine Freude war eure Begeisterung, eure gegenseit ige Un-

terstützung bei schwierigen Hindernissen, eure hörbare 
Gaudi bei den Flying-Fox-Bahnen. Die Jause auf der Alpe 

‚Obere Kalle‘ war ein  
Genuss und gut gestärkt 
warteten wir  geduldig, 

bis wir endlich unsere Rodelpartie genießen konnten. Danke euch 
Minis für eure Disziplin, euer Gemeinschaftsgefühl und euren Zu-
sammenhalt . 

Im November luden wir  zum gemeinsamen Basteln für den Kathri-
nemarkt  ein. 34 Kinder waren voll  Eifer  und Konzentrat ion bei 

ihren Arbeiten dabei. Sie schufen wunderbare Kreat ionen, die ihr  

gerne beim Kathr inemarkt  in der K lause bestaunen und erwerben könnt - von der Stofftasche bis 

zur Kr ippe in der Box - vom Quit tengelee bis zum Nagelkreuz – schau einfach vorbei. Die Minist ran-

ten sorgen für den Kuchen zum Kaffee im Saal. 
Wir  freuen uns auf euren Besuch am Kathr inetag in der K lause - von 11.00 bis 16.00 Uhr! 

 

 

 

Pfr. Pius Fäßler starb am 15. Nov. 2022 
 

So lebendig, froh und begeister t , wie auf diesem Foto bei der Feier  seines 

60jährigen Priesterjubiläums, haben wir Pfarrer Pius bei uns am Sulz- 

berg in Er innerung. Seine Verbundenheit  mi t  seinem Heimatort  zeigte 

sich durch viele Kontakte, die er  al l  die Jahre pflegte, durch Br iefe, Kar-

ten, sein Interesse an den Menschen, sein Mit feiern von Gottes- diensten 

und durch sein legendäres Gedächtnis.  
Den Nachruf auf sein erfülltes Leben und Wirken lesen Sie im nächsten 
Pfarrblat t .  
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Jubelsonntag 13. Nov. 2022 

„Sollen wir uns da schon anmelden?“, war einer unserer ersten Gedanken. 
Ja, wir haben es getan und es war ein eindrucksvoller Tag, mit vielen besonderen Überraschungen 
und vielen lieben Menschen, die sich unglaublich viel Mühe gegeben haben. DANKE!  
In einer l iebevoll  dekor ier ten K irche feier ten wir , die 9 Jubelpaare, mit  Pater  Regis und dem st immi-

gen Gesang des Thaler Familienchörles eine stilvoll gestaltete heilige Messe, mit Erneuerung des 
Ehebündnisses. Nach der Messe genossen wir die Zeit mit einem Glas Wein, bei herrlichem Sonnen-
schein und Blick auf das Nebelmeer, bei der Agape hinter  der K irche, mit  der ganzen Pfarrgemeinde. 

Anschließend folgten wir der Einladung des Arbeitskreises Ehe und Familie in das festlich ge-
schmückte Haus zur Marienlinde. Die Hochzeitsfotos von Einst, im Vergleich mit den Bildern von 
Jetzt, sorgten für manch lustigen Gesprächsstoff. Anschließend wurden wir kulinarisch mit Hoch-
zeitssuppe verwöhnt. Hochinteressant mit einem Ratespiel verknüpft, waren die „Kennenlern“ –
Geschichten der Jubel-Paare. Bei Kaffee und Kuchen spiegelte ein Sketch vom Theater6934, manch 

eine Situat ion aus dem wirk l ichen Leben. Im Laufe des Nachmit tags wurden viele net te Er innerun-

gen, an frühere Zeiten, geweckt. So nutzte, schon vor über 50 Jahren, die Dorf-Jugend eine Impf-

aktion, um mit einer “Schwarz- Haarigen“, die von der Sonnenseite heraufkam, erfolgreich in Kon-
takt zu kommen, oder ein Kinobesuch in Bregenz, vor über 40 Jahren, war durchaus mit Hindernis-
sen verbunden, 

wenn der k lei-

ne Mini Cooper 

leider schon in 

Langen seinen 

Geist  aufgab. 

So gab es eini-

ges zu lachen. 

Ein herzl iches 

DANKE an 

ALLE!!! - die 

es uns in ir -

gendeiner Wei-

se ermöglicht 
haben, diesen 

sehr besonde-

ren „Jubel - 
Hochzeitstag“ 
zu er leben! 

... und ja, wir hoffen wieder dabei sein zu können!  
Carmen und Raimund Giselbrecht  
 

 

 

 

Fürs neue Pfarrbüro - im Alten Pfarrhof 
 

„Ein neuer Bürostuhl für Sabine und Peter 

(Peter benützt ihn dann halt später.) 
Spender Josef Fäßler meinte vor Ort, 
Ischias, Rücken- und Schulterprobleme sind for t ! 

Man sitzt dort bequem und `komot` nämlich, 
nur arbeiten muss man trotzdem, und das ist …halt so!“ 
 

Joe - dir ein herzliches Dankeschön! 
 

. 
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90 Jahre  

Theresien-Kapel le Hermannsberg 
 

Am 15. November 2022 wer-

den es 90 Jahre, dass die 

Theresien Kapelle in Her-

mannsberg ihre Weihe er-

hielt . Dies ist  ein Anlass die 

Geschichte der Kapelle in 

Er innerung zu rufen. 

Bei der Volksschule in Her-

mannsberg, die schon vor 

dem Sulzberger Schulst reit  

im Jahre 1774 Bestand hat-

te, gab es keine Kapelle, in der eine Schülermesse 
gefeiert werden konnte. Dies war für die streng 
religiösen Familien im Schulsprengel ein emp-
findl icher Mangel. In den zwanziger Jahren des 

vor igen Jahrhunderts kam es zu einem Beschluss, 

nahe der Volksschule eine Kapelle zu erbauen. 

Der Bau er folgte auf einem 

Grundstück der Witwe  
Ampelia Maurer geb.  

Richter . I ch nehme mit  gro-

ßer Wahrscheinlichkeit an, 
dass der Baugrund kosten-

los zur Verfügung gestellt 
wurde. 

Mit  der Planung und Aus-

führung der Kapelle wurde 
Zimmermeister August Vö-
gel von Simlisgschwend beauft ragt . Der Bau der 

Kapelle er folgte in den Jahren 1929 bis 1932. 

Nach mündlicher Überlieferung sollte die Kapelle 
um 2 Meter länger werden, doch der damalige 
Pfarrer  von Sulzberg Jakob Dobler  vermerkte  

kritisch, dass bei dieser Länge der Kapelle die 
Proportionen nicht mehr passen würden. Das vor-
bereitete Bauholz wurde so  dann gekürzt und die 
Kapelle in der heutigen Länge erbaut. 
Die handwerkl ichen Arbeiten wurden von Zimme-

rern und Schreiner aus Sulzberg ausgeführt. Den 
barocken Altar  gestaltete der Kunstschreiner Jo-

sef Bennat. Das Altarbi ld schuf der Kunstmaler  

Franz L ins, beide aus Bregenz. 

Zur Finanzierung des Kapellenbaues gibt  es keine 

Aufzeichnungen. Es darf angenommen werden, 

dass die Famil ien des Schulsprengels entschei-

dende Leistungen erbracht  haben. 

Am 15. November 1932 er folgte die Weihe der Ka-

pelle durch Dekan Benedikt Längle aus Bregenz. 
Die Kapelle ist  der heil igen kleinen Theresia vom 

Kinde Jesu geweiht . 

In der Folge wurde in der Kapelle bis zur Auflö-
sung der Schule im Jahre 1969 wöchentlich eine 
Schülermesse gefeiert. 
Die Kapelle war und ist  auch ein Anziehungs-

punkt für zahlreiche Wallfahrer. 
Einige auswärtige Priester, die in ihrer Ferienzeit 
in der Kapelle Messe gefeier t  haben, sind mir  in 

Er innerung.  Es sind dies Pater  Call istus Haller . 

Er wurde in Sulzberg Wandfluh geboren. Pfarrer  

Kaspar Hut ter , welcher im Hause von Anton 

Keck einen Teil  seines Lebensabends verbrachte, 

feier te viele Gottesdienste. Dekan Walter   

Rapoller  kam schon als Student an den Sulzberg 

und bl ieb diesem treu. Er fand im Hause Georg 

Maurer Aufnahme. 

Sogar der spätere Kardinal Hans Groer war als 
damaliger Präfekt am Priesterseminar in Hol-
labrunn in Sulzberg und hat  in der Kapelle Mes-

sen gefeier t . 

Die Verwaltungs- und Mesnerdienste wurden und 

werden durch fast  90 Jahre von der Famil ie Keck 

ehrenamt l ich besorgt . Eine kurze Zeit  besorgte 

Josef Jäger aus Müselbach diese Aufgabe. 
Im zweiten Weltkr ieg mussten die zwei Glocken 

der Kapelle abgegeben werden, um aus dem Me-

tal l  Kr iegsmater ial zu produzieren. Diese stumme 

Zeit wollte man nach dem Kriege möglichst bald 
beenden. Der damalige Mesner Josef Keck fuhr 

nach Innsbruck zur Fa. Grassmeyr um neue Glo-

cken zu bestel len. I ch durfte mit  ihm nach Inns-

bruck fahren. Es dürfte 1947 gewesen sein. Im 
Gepäck hatten wir Speck und Schnaps, um die 
Glockengießer gütlich zu stimmen. Die Kapelle 
bekam zwei neue Glocken.  Eine kleinere kam 

später noch dazu. 
Dies ist  eine Zusammenfassung der Geschichte 

vor al lem aus dem Nachlass von Gebhard Blank 

sowie aus meinen eigenen Er innerung.  
Konrad Blank sen 

             Kapelle 1932, rechts die Schule 
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„Zusammen stark werden. Auf dem Weg zu ei-
ner gerechten Welt“, das diesjährige Thema der 
Dreikönigsaktion 2023 

Die Sternsinger möchten zu allen Menschen in Sulzberg 
kommen und die frohe Botschaft  von Weihnachten ver-

künden. Der Frieden und Segen für alle besuchten Men-
schen ist  verbunden mit  der aufr icht igen Freude mit  der 

die Kinder erwartet werden. Ein herzliches Vergelt’s Gott 
im Voraus allen für die wertschätzende Aufnahme der 
Sternsinger und für eure Spenden.  
Das Team der Sulzberger Sternsingerakt ion 

 

Die Sternsinger sind unterwegs: Sternsingerroute 2023 

Sonnenseite:2. Jänner 

Gruppe: 1 Betreutes Wohnen, Glafberg, L indengeschwend, Gmeind, Brenner, Dorf, Landrath, Stein, 
Hermannsberg, Gschwendele, Winkel, der untere Glafberg und Halden. 

Gruppe 2: Parzelle Kreier dann Ober, Brögen, Erathen, Schüssel, Simlisgschwend, Spähen, Brun-
nenau, Holderegg, Mühnen, Wandfluh, Hermannshansen, Fehren, Gschwendmühle, Bröger, Müsel-
bach, Gullenbach, Unterhalden und Hermannsberg (Maurer). 

Schattseite: 3. Jänner 

Gruppe 1: Tobel, Eschau, Hompmann, Neugschwend, Schönenbühl, Bühl, Unterköhler, Fehren-
Hinterberg (Köß), Trabern, Langstein, Fehren – H interberg, Schuhmachers, Schmidsgaden, 
Gschwend, Mohren, nochmals Fehren – H interberg (Fink, Angerer), Bucher, und nochmal Fehren – 
H interberg (Fink), Oberhaus (Richter , Bernhard), Eientobel, Egg, Spanheren Langen, nochmal 
Oberhaus und Brucktobel bis zu Stefan Haller . 

Gruppe 2: Hünegg, Oberköhler, Widum (Gellermann, Kuhn, Ruf) Altenwohnheim, Häuslings, Falz, 
Stockreute, Höllmoos, Rotgschwend, Weißhalden, Widum (von Baldauf bis Herburger) Häuslings, 
Rote Wand, Wolfbühl, Unterwolfbühl und Wolfbühl (Fink), Platz, Häuslings, Badhaus (Gallez,     
Loitz, Kirmair), Nellenburg, Brucktobel (Giselbrecht u. Baldauf) und Hüttenbühl. 
Dorf::4. Jänner 

Gruppe 1: Badhaus (von Steurer bis Moosbrugger), dann ein Teil  vom Widum (von K irmair  bis 
Geist), am Pfarrholz, und wieder Widum (von Maly bis Vögel). 
Gruppe 2: das Dorf (von Wörndle bis Richter) dann Engelspitz, Kronenbühl und wieder einen Teil 
vom Dorf (von Adler Pizzeria bis zu den Dorfhäusern und bis zu Schwärzler) danach das Oberdorf. 
 

Adventsammlung 2022 für Tansania       
 

Unser Motto in diesem Jahr: Erde schützen - Zukunft säen 

Die jährliche Adventsammlung „Stern der Hoffnung“ ist die wichtigste Basis für un-
sere Arbeit . Wir  sind dankbar, dass jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit  in den Pfar-

ren für unsere Projekte gesammelt wird. Im Rahmen der Adventsammlung erstellen 
wir  Informat ions- und Bildungsarbeitspakete für Pfarren und Schulen, die jeweils 
ein Projekt, das uns besonders am Herzen liegt, in den Mittelpunkt rücken. In die-
sem Jahr sammeln wir für Landwirtschaftstrainings in Tansania. 

Das Gebiet  um Morogoro im Osten Tansanias ist eine ländliche, sehr arme 
Gegend. Die Kleinbauernfamilien kämpfen täglich um ihre kargen Ernten. 
Auffällig ist daher die Mangelernährung der Menschen, im Besondern aber 
der Kinder, die teils ihren stundenlangen Schulweg ohne Frühstück antre-
ten und erst  am Nachmit tag im Rahmen der Schulausspeisung eine Mahl-

zeit  bekommen. Durch die Spenden der Adventakt ion kommt neue Hoffnung 

und L icht  in ihr  Leben. 
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Rosa Vögel, Widum  †  6. Sept.2022     
Rosa kam am 11.2.1939 in Hörbranz, zur Welt. Ihr Start ins Leben war kein leich-
ter  – starb doch ihre Mutter  als Rosa gerade erst  zwei Jahre alt  war. So waren sie, 

ihr Vater, sowie ihr älterer Bruder Adolf, bald auf sich alleine gestellt. So blieb ne-
ben der vielen Arbeit nicht wirklich viel Zeit für eine „unbeschwerte Kindheit“. 
Nach der Pfl ichtschule besuchte Rosa die Haushaltungsschule in Gauenstein. 

Durch ihre Freundschaft  mit  einer Schulkollegin aus Sulzberg, lernte sie dessen 

Bruder Tobias kennen und später auch lieben.  
Nach der Hochzeit  bewir tschafteten Rosa und Tobias vorerst  einen bescheidenen 

Bauernhof. Durch fleißiges Arbeiten und Wirtschaften entstand aus dem kleinen 
Bauernhof im Laufe der Jahre eine ansehnliche Landwir tschaft .  

Rosa war eine ausgezeichnete Köchin und Hauswirtschafterin, eine sehr gute Gastgeberin und liebte 
Blumen sehr. Der sorgsame Umgang mit der Schöpfung Gottes war ihr immer ein großes Anliegen.  
Nach dem Tod von Tobias im Jahre 2010 ist  Rosa von zuhause ins betreubare Wohnen in Sulzberg-

Widum umgezogen. Sie genoss die kurzen Wege zur K irche und zum Gottesdienst , zum Fr iedhof und 

war regelmäßig beim Rosenkranzgebet in der Kapelle oder bei einem Besuch im benachbarten Alten-
wohnheim anzutreffen. Das tägliche Gebet war ihr stets treue Begleitung in allen Lebenslagen. 
Schwier ig wie der Start  ins Leben, soll te auch ihr  Abschied werden. Die Gebrechen des Alters mach-

ten ihr plötzlich schwer zu schaffen und so konnte sie nach einem Spitalsaufenthalt nicht mehr in 
ihre Wohnung zurückkehren. Im Pflegeheim in Langen fand sie liebevolle, helfende Hände, die sie 
durch die schwere Zeit der letzten Tage, so gut es nur irgendwie möglich war, begleiteten. 
L iebe Mama, ruhe in Fr ieden. 

Elfriede Vögel 
 

Armin Kel ler , AWH früher Bröger    †  5. Nov.   
 

Still, ruhig, bescheiden, einfühlsam aber auch verschmitzt und fröhlich - so hond 

mir  Armin kennt . 

Als jüngstes Kind geb. am 20.12.33 erlebte er im Bröger mit seinen 4 Geschwistern 
eine einfache K inder - und Jugendzeit . Mit  seinem Bruder Kar l bewir tschaftete er  

den stattlichen Bauernhof, er schätzte sehr die Natur, die Tiere und liebte die Ar-
beit auf Feld und Hof. Armin war ein überaus guter Autofahrer und viele Taxi-
dienste, Ausflüge und Verwandtschaftsbesuche machten ihm große Freude. 
Schwer war für Armin der frühe Tod seines Bruders Hans 1977. Nicht leicht war 
es dann für ihn, als er nach dem Tod seines Bruders Karl 2006 allein im Bröger 
zurückblieb. Doch seine beiden Schwestern, Fina und Hildegard, unterstützten ihn damals tatkräftig. 
Das Alleinsein und die Einsamkeit  fielen ihm mit  zunehmendem Alter  immer schwerer, so l iebte er  

es sehr, als die MoHi-Frauen, besonders Sabine, ihm ein wenig Abwechslung in sein Leben brachten. 

Auch die Nachbarn im Bröger waren ihm wichtig und hatten oft Zeit für a Schwätzle. Im Herbst 2014 
übersiedelte er dann ins Altenwohnheim, wo er die Pflege und Wertschätzung überaus liebte. Auch 
die regelmäßigen Besuche durch den Besuchsdienst waren Lichtblicke, die er sehr genoss. Als er sich 
dann auch noch von seinen Schwestern Fina und Hildegard verabschieden musste, war es für ihn 
noch einmal schwer, dass er selber keine Familie haben konnte. Mit Besuchen und Ausflügen von 
und mit  Patenkindern Mar lene und Manfred und uns Nichten und Neffen konnten wir  ihm dennoch 

oft Freude bereiten. Und so konnte Armin die irdische Heimat nach Höhen und Tiefen am 5. Nov. 
2022 dankbar verlassen und heimkehren „i  de ewig Firobed“. 
Blanka Herburger 
 

 

Was man t ief in seinem Herzen besitzt ,  

kann man nicht  durch den Tod ver l ieren. 
Joh. Wolfgang von Goethe 
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19. Aug. - Lisa Maria & Markus Vögel             20. Aug.- Fabienne (Baldauf) &  Ferdinand Schaub 

                 Eschau                                                                   Langen b. Bregenz   

 

 

 

 

 

 

                                            

 
 

 

 

 

26. Aug. - Lar issa &  Matthias             27. Aug. - Leoni &  Flor ian          1.Okt .- Kathr in &  Phil ipp        

                 Mennel, Trabern                Baldauf, Badhaus - München              Huber, Widum 

 

 

 

 

 

23.Juli  - L i l ly                                                                 31.Juli  - Fina 

Tochter von Nathalie und Walter Köß,                        Tochter  von Sabine Gmeiner   und  Markus  

Fehren – H interberg                                                      Herburger , Dorf   

     Ich bin ein wahrer Glückspilz!   
      Denn ich habe jemand Besonderen gefunden,  

der weiß, dass ich nicht perfekt bin. 

 

Wer so klein sein kann wie dieses Kind, der ist im Himmelreich der Größte.  
Und wer ein solches Kind um meinetwillen aufnimmt, der nimmt mich auf. Mt.- 18,4-5 
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7. Aug. - Theo                                                                13. Aug. - Leandro    

Sohn von Michaela (Steurer) und Chr ist ian               Sohn von Bet t ina (Heim) und Michael Albert ini, 

Jandorek, Badhaus                                                       Langen b. Bregenz                 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Sept. - M ika                                                        18. Sept. - Laur in 

Sohn von Manuela und Stefan Eienbach              Sohn von Stefanie Metzler und Daniel Vögel 
Oberdorf                                                                                Oberdorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

2. Okt . - Anna                                                           9. Okt . - Rebekka 

Tochter  von Dorothea Giselbrecht , Badhaus          Tochter  von Barbara Mennel, Trabern 

und Michael Stadelmann, Gaißau                           und Daniel Baldauf, Hohenweiler 
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Jungbürger*Innenfeier der Jahrgänge 2002, 2003 und 2004 
 

„Mit 18 Jahren giltst du von einem Tag auf den anderen als erwachsen und kannst endlich frei ent-
scheiden und doch sind wir froh, Menschen um uns zu haben, die für uns da sind, wenn wir sie  
brauchen.“ - So die Begrüßung einer Jungbürgerin beim Gottesdienst anlässlich der Jung-

bürger*innenfeier am 30.Oktober 2022. Die Messe wurde von Pater Regis zelebriert, musikalisch be-
gleitet wurde die Feier vom Bürgermusikverein Sulzberg, einem Chörle der Jungbürgerinnen und 
Mart in Gallez an der Orgel.  

Im Anschluss daran ging das Programm für die jungen Erwachsenen in Thal weiter. Nach der fest l i -

chen Begrüßung durch Bürgermeister Lukas Schrattenthaler, brachte Komiker Sepp Gröfler durch 
seinen wertvollen Beitrag alle Gäste im Saal mehr als nur zum Schmunzeln. Die Redebeiträge von 
Susanne Spettel und Pius Schwärzler rundeten die Feier ab. 
Am Nachmit tag standen eine Gin-Verköstigung sowie gemeinsames Kegeln auf dem Programm. Im 
Gasthaus Adler in Sulzberg fand der Tag seinen gemütlichen Ausklang. 
Alexandra Fink 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Wähle einen Beruf, den du liebst, und du brauchst keinen Tag in deinem Leben zu arbeiten.“  
Konfuzius 
 

Kirchengroßputz 
 

Am Donnerstag, den 14. Jul i  

2022 war wieder der große Kir-
chengroßputz angesagt. Ich 
war das erste Mal dabei. Es 

war schön mitzuerleben, wie 
die vielen mot ivier ten Helfer , 

von Jung bis Alt  am Kirchen-

putz beteiligt waren. Der große 
Kirchenputz ist  ein wicht iger 

Beit rag zur Sauberkeit  der K ir -

che und zur Unterstützung des 
Teams, welche wöchentlich für 
die Reinigung der K irche sorgt . 

Ernst  Stenzel 
 


